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OpenEpi
OpenEpi ist
ein sehr nützliches, kleines Programm für statistische und epidemiologische

Anwendungen,

einfach zu bedienen und leicht zu erlernen,

für aggregierte Daten gedacht, eine Eingabe von Einzeldaten ist nicht möglich,

lauffähig auf Windows und Mac mit und ohne Internetverbindung, auch mit

älteren Betriebssystemen,

ausgerüstet mit wesentlichen Methoden der deskriptiven und induktiven Statistik.

Herunterladen von folgender Webseite:

http://www.openepi.com/Downloads/Downloads.htm

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm:
Ordner OpenEpi unter Dokumente anlegen, OpenEpi.zip herunterladen und in den Ordner hineinkopieren, dort entpacken,

Datei Index.htm als Icon an Desktop senden, dort evtl. umbenennen, Doppelklick startet das Programm. Internet ist nicht

erforderlich.

http://www.openepi.com/Downloads/Downloads.htm
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It is always a good idea to check important results with
software from more than one source.

OpenEpi provides statistics for

  counts and measurements in descriptive and analytic studies,

  stratified analysis with exact confidence limits,

  matched pair and person-time analysis,

  sample size and power calculations,

  random numbers,

  sensitivity, specificity and other evaluation statistics,

  R x C tables, chi-square for dose-response
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OpenEpi Startbildschirm
In dieser Lektion sollen Sie nur das Programm ein wenig kennenlernen. Dazu rufen Sie das
entsprechende Teilprogramm auf und geben die Daten von den Beispielfolien ein. Nun sehen
Sie, was passiert und wie das Programm arbeitet. Unter „Documentation“ erhält man eine
kleine statistische Anleitung im pdf-Format, die man sich separat speichern kann.
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OpenEpi Settings
Voreinstellung des Konfidenz-Niveaus ist standardmäßig auf 95%. Änderungen (z.B. 90%)
bleiben nicht immer erhalten und sollten für jede Rechnung wieder kontrolliert werden. Ein
Klick auf „Menü“ legt die Änderung für die nächste Rechnung fest. Beim Layout belassen wir
es bei „Epi Info“, links (Zeilen) Exposure und oben (Spalten) Disease.
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Beispiel Proportion:
Zahngesundheit von Kindern (rechtes Bild unten)
Population N=8000, Stichprobe n=2707
Zahngesunde in der Stichprobe k=1677
Aufgabe:
Schätzen Sie den Anteil zahngesunder Kinder in der
Population mit Konfidenzintervall.
Klicken Sie auf „Proportion“, dann auf „Enter New Data“,
dann geben Sie die Daten in die Maske ein und klicken
auf „Calculate“

Berechnungen mit Zähldaten - Eingabe
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Beispiel Proportion:
Zahngesundheit von Kindern
Population N=8000, Stichprobe n=2707
Zahngesunde in der Stichprobe k=1677
Aufgabe:
Schätzen Sie den Anteil zahngesunder Kinder in der
Population mit Konfidenzintervall.

Berechnungen mit Zähldaten - Ausgabe

Der Anteil beträgt 61,95%.
Konfidenzintervalle:
Wald: (60,12 ; 63,78)
Wilson: (60,11 ; 63,76)

Wilson mit Endlichkeits-
korrektur: (60,45 ; 63,42)
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Beispiel Proportion:
Wollen Sie die Werte korrigieren, drücken Sie
„Enter“.
Wollen Sie von vorn beginnen, drücken Sie
„Start“.

Allerdings kann man auch unter „Enter“ neue Daten eingeben.

Berechnungen mit Zähldaten - Ausgabe
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1 0
W 27 14 41
M 26 12 38

53 26 79

Karies

Aufgabe: Gibt es einen
Zusammenhang zwischen
Karies und Geschlecht (W, M)?

Two by Two anklicken,
Enter New Data,
Daten eingeben,
Calculate.

Statt „Calculate“ kann man auch
auf „Results“ klicken.

Berechnungen mit der Vierfeldertafel - Eingabe
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1 0
W 27 14 41
M 26 12 38

53 26 79

Karies

Aufgabe: Gibt es einen Zusammenhang zwischen Karies und Geschlecht (W, M)?

Berechnungen mit der Vierfeldertafel - Ausgabe

Es gibt keinen
Zusammenhang.
Chi²Yates liefert
einen p-Wert von

p = 0,9976  (n.s.)
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Dose-Response Berechnungen - Eingabe

Jetzt kennen Sie schon das Prinzip:

Analyse auswählen

Enter New Data

Daten eingeben

Calculate oder Results

Je nach Analyse kommen noch

Zwischenabfragen.

Manche zusätzlichen Dialogboxen

dienen nur zur Information, mit OK

kommen Sie weiter.

5 Sozialschichten  (1977),
Cases=Kinder mit Karies,
Contr.=Kinder ohne Karies
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5 Sozialschichten, Cases=Kinder mit Karies, Contr.=Kinder ohne Karies    (1977)
Exposure Level 0 - obere Sozialschicht, 1 - obere Mittelschicht, 2 - Mittelschicht,
3 - untere Mittelschicht und Exposure Level 4 - untere Sozialschicht

Dose-Response Berechnungen

Das Odds Ratio (Chancenverhältnis) für Zahnkaries erhöht sich 1977 stark vom
Referenzwert 1,0 (Level 0) auf 6,8 (Level 4) mit steigendem Sozialindex (0 bis 4). Kinder
der unteren Sozialschicht haben gegenüber Kindern der oberen Schicht eine 6,8-fache
Chance Karies zu bekommen.
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5 Sozialschichten, Cases=Kinder mit Karies, Contr.=Kinder ohne Karies    (1998)

Dose-Response Berechnungen

Das Odds Ratio (Chancenverhältnis) für Zahnkaries erhöht sich 1998 nicht mehr so stark
von 1,0 auf 3,27 mit steigendem Sozialindex (0 bis 4)
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Alter 1 2 3 Gesamt
3 79 359 44 482
4 184 731 122 1037
5 205 855 128 1188

Gesamt 468 1945 294 2707

Zahnpflege

Zusammenhang
zwischen Zahnpflege

und Alter?

Kein Zusammenhang
p = 0,5245

OpenEpi für RxC
Tafeln ist wenig
ergiebig.

Berechnungen mit der R x C - Tafel
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Histologie

+ -

TEST
+ 40 63

- 60 837

Screening und diagnostischer Test

Beurteilung von 1000 Zähnen auf vorhandene Karies im
Rahmen einer Kalibrierung von Zahnärzten und Vergleich
mit der bekannten feingeweblichen Untersuchung der
Zähne (Histologie).
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Gegeben sei ein Mittelwert mit Standardabweichung,
außerdem n (Stichprobe) und N (Population)
͞x = 1,815 , SD = 3,3043 , n = 2707 , N = 7978

Achtung, Dezimalzahlen mit PUNKT nicht KOMMA
eingeben.

Konfidenzintervall für einen Mittelwert

Für große Fallzahlen
(n > 500) wählt man
die Konfidenzgrenzen
des z - test.

Für kleine Fallzahlen
(n < 500) t - test
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90 Daten in aufsteigender Reihenfolge

Welche Werte ergeben sich für Q1 , Q2 , Q3 ?

Quartile mit Konfidenzintervall
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Parodontalindex für zwei Berufsgruppen:
Beamte ͞x = 2,376 , SD = 0,959 , n = 415
Facharbeiter ͞x = 2,729 , SD = 0,872 , n = 443

Unterschied ? deutlich, p = 0,000

t - Test
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Parodontalindex für vier Berufsgruppen:
Beamte ͞x = 2,38 , SD = 0,96 , n = 415
Facharbeiter ͞x = 2,73 , SD = 0,87 , n = 443
Med.Angest. ͞x = 2,04 , SD = 1,04 , n =   39
Militär ͞x = 2,02 , SD = 0,76 , n = 233

ANOVA
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Es sind keine multiplen
Vergleiche mit OpenEpi
möglich.

Hierfür ist z.B.
WinPepi geeignet.
www.brixtonhealth.com
Dieses Programm bietet
umfangreiche
Möglichkeiten. Einen
Überblick findet man in
der Datei FINDER.PDF
Großer Umfang, daher
ist es nicht Gegenstand
dieser Vorlesung.
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Fallzahlbestimmung

Hier DEFF = 1 für einfache
Zufallsstichproben
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Fallzahlbestimmung

Fallzahlen für Clusterstichproben durch
Angabe des DEFF, z.B. DEFF = 1,5

Fallzahl erhöht sich deutlich !
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Fallzahl für t - Test

Jetzt haben Sie OpenEpi ein wenig kennengelernt. Als weiteres nützliches Programm
kann man WinPepi gelegentlich verwenden. Das besitzt einen weitaus größeren
Funktionsumfang und wird daher in einem extra Rahmen näher behandelt werden. Bei
Interesse holen Sie sich das Programm von www.brixtonhealth.com
Die Installation auf einem Rechner mit Windows-Betriebssystem geht normalerweise
problemlos.

http://www.brixtonhealth.com
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